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Kärntner
Wirtschafts-
panorama
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Mehr als ein Jahr nach
dem erfolgreichen Pitch
bei der PULS 4-Show „2
Minuten 2Millionen“ zieht
das Klagenfurter Start-up
Harmony &Care Bilanz.
Wie weit es die Kärntner,
die durch ihr spezielles
Matching-Verfahren die
24-Stunden-Betreuung re-
volutionieren und opti-
mieren, bereits geschafft
haben, erfährt manmor-
gen, Dienstag, um 20.15
Uhr auf Puls 4.

Erfolgreicher Demoday des „build!ing LeanAccelerators“

Prämierung der Start-ups
Beim Demoday des „build!ing Lean Accelerators“
präsentierten sieben potenzielle Gründer ihr Projekt
in Form eines Fünf-Minuten-Pitches. Den ersten
Platz sicherte sich das Projekt „Beziehungskiste“.
Mehr als 50 Interessierte nahmen amEvent teil.
In vier Monaten von der
Idee zum eigenen Startup:
Dass es möglich ist, bewie-
sen die Teilnehmer des
„build!ing Lean Startup
Accelerators“, die vergan-
gene Woche im „magDas“
ihre Projekte präsentier-
ten. Gearbeitet wurde nach
der Lean Start-up-Metho-
de, welche mithilfe eines
strukturierten Prozesses
ein skalierbares Geschäfts-
modell entwickelt. Ein
wichtiger Leitsatz des Ac-
celerators lautet: „Get out

of the building“. „Junge
Menschen bekommen die
Gelegenheit, ihre Ideen ge-
meinsam mit anderen zu

entwickeln“, erklärt Leiterin
Tanja Scheliessnig. Gewon-
nen hat das Projekt „Bezie-
hungskiste“, das Wohnzim-
mer-Dates in einer Box er-
möglicht. Zweiter wurde das
Flächenklimasystem „Cool-
crete“, Dritter „BeeSaver“,
ein smartesMesssystem. A.
Schwab

Optimale Kundenorientierung ausgezeichnet:

Service der WK mit dem
Qualitätssiegel veredelt
Eine besondere Aus-
zeichnung hat das Service-
zentrum der Wirtschafts-
kammer Kärnten vergange-
ne Woche im Rahmen der
„Fête d’excellence“ in
Wien erhalten. Auf Basis
einer wissenschaftlich ent-
wickelten Befragung von
Kunden und Management
und eines Audits wurde die
hohe Kundenorientierung

der Wirtschaftskammer
mit einem Qualitätssiegel
des Beratungs- und Markt-
forschungsunternehmens
„emotion banking“ ausge-
zeichnet. „Servicequalität
und Kundenorientierung
sind für uns die beiden
wichtigsten Parameter“,
sagte Jutta Steinkellner,
Leiterin des Servicezent-
rums derWKKärnten.

Vorstand hat gewählt

Neuer IV-Chef
heißt Springer
Nun ist es offiziell: Timo
Springer, der Geschäftsfüh-
rer der Springer Maschinen-
fabrik in Friesach, wurde
vom Vorstand der Indust-
riellenvereinigung zum neu-
en Präsidenten gewählt. Er
folgt damit Christoph Kulte-
rer, dessen Präsidentschaft
nach sechs Jahren (zwei Pe-
rioden) abgelaufen ist. Kul-
terer bleibt aber imVorstand
der IV Kärnten auf Landes-
und Bundesebene.
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build!-Ge-
schäfts-
führerin
Karin Ibov-
nik mit den
Jurymit-
gliedern
und allen
Gewinnern
des Acce-
lerators.

Servicezentrum-Leiterin Jutta Steinkellner nahmdie Aus-
zeichnung für dieWirtschaftskammer Kärnten entgegen.

Neuer IV-Chef Timo Springer


